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*134 Rezensionen un Nachrichten
Régestenwerken enutzte, ist ihm gelungen, 1Im Vergleich der
uletzt Von Bresslau veröffentlichten 1sS{e der Vizekanzler eın wesent-
lıch verbessertes Verzeichnis derselben bleten miıt wichtigen A
gaben über die einzelnen Persönlichkeiten Die Schlusse e1ge-
gebenen egister Sind miıt einer Genauigkei un orgfa angelegt,
wIe IHan S1e bei NIC anders erwartet, SoOdass SIE als mustergültig
bezeichnet werden mussen Andere Arbeiten über dıie Kurienge-
SCNICHTE des verdienten Verf werden 1m Vorwort angekündigt un
eimnden siıch U7 schon unter der Presse. Dass S1Ee sıch seinen
bisherigen sorgfältigen und zuverlässigen Forschungen würdig die
e1ıte tellen werden, ist Del der Gewissenhaftigkeit und dem unermüd-
ichen Fleisse des Verf. NIC bezweiteln In er  el der Ge-
lehrten, die In den etzten Jahren in erireulicher und verdienstvoller
Weise sich der Erforschung der Kurlengeschichte zugewandt und be-
achtenswerte Resultate Tage gefördert aben, gebührt Baumgarten
eın hervorragender Platz

Kranz Egon SC  He 1E

Johann artınou Die aldester un die husıtische Reformation In
Böhmen. 137 Wien Leipzig Kirsch 010

Mit der rage, ob die STOSSC erwandtschaft zwıischen den Lehr-
sätzen der Waldesier (nicht mehr Waldenser) und der späteren Neuerer,
iclif, Hus,ur auch einen ausseren, geschichtlichen Zusammenhang
der Lehrsysteme ZUTr Voraussetzung habe, Ooder ob In Unabhängigkeit
VON einander diese WIe jene NUur als Erzeugnisse gleicher oder Anl
cher Zeitläute und Verhältnisse anzusehen selen, naben sich VON Ba-
roNIuUSs Hıs hneute viele und namhafite Forscher beschäiftigt, ohne die
spärlichen, unkeln oder zweiıtelhalten un siıch widersprechenden
Nachrichten eiıner klaren und bestimmten Antwort zwingen Z
können. Auch Martinou, der sıch miıt grosser  ingabe und Ausdauer
den gesamten (Juellenstoif WIe die Ergebnisse seliner Vorgänger auf
diesem (jebiete eigen gemacht hat, bescheidet sich miıt Wahrschein-
lichkeiten, da INan al estie Beweise verzichten MUusSse Aber der
Weg, den der Verfiasser einschlägt, enitspricht der lösenden AT
gabe gqufs este Es werden nämlich In den Abschnitten des Buches
immer zuerst dıe beglaubigten Nachrichten über nachweisbare Be-
ziehungen der Waldesier den verwandten späteren Irrlehren unter-
SUC dann olg eine Gegenüberstellung der beiderseitigen Lehrmei-
NMUNSCH;, wobel besonders iclif und Huf ausglebig zur Sprache kommen;:
dıe Schlussfolgerungen ergeben sich dann VON selbst Diese lauten Im
SJSanzen ahin, dass die Waldesier der SdNZCNM husitischen ewe-
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gun In Böhmen HC 0OSS 1m Verhältnis des Empfangens, sondern
auch des Gebens standen, dass S1e zuerst Lehrer, später aber auch
Schüler der Husiten und Ohmischen Brüder SCWESCH Sind, denen
als den stärkeren S1e allmählich in Abhängigkeit ZEMESLEN! Der Ha
S1IUSMUS habe seline eigenen ti1eien Wurzeln und Ursachen gehabt,
würde aber ohne den 1n11uUsSs der Waldesier keine schnelle, noch

mächtige Ausbreitung en Diese Ergebnisse im eIN-
zelnen prüfen, wird aCcC der Fachmänner ın Ööhmischeır Geschichte
und Kirchengeschichte seIin, deren besten Kennern der Verfifasser
gerechnet werden dart.

sSsEeSs

ertling, Wissenschaftliche Richtungen und philosophische Pro-
eme IM 15. Jahrhundert. estirede In der ademıe der Wissen-
SCHhaiten München 910

Auch diese geistvolle Arbeit, die SallzZ elle Lichter aul die enk-
tätigkeit des Mittelalters in ıhren HMöhepunkten Tallen ass ist gleich
dem verwandten irüheren Ssay Auguslinus-Zitate hei Thomas Von

quin AUS Hertlings Buch über Augustinus herausgewachsen,
aber die Entwicklung U eın utes C weliter. Denn während

dort das Mauptgewicht in etonung dessen lag, W dsSs AdUus dem Lrirage
der christlichen Philosophie Augustins In den Besitz der späteren
Jahrhunderte un der Scholastik übergegangen W dl, wıird hier De—-
sonders der Gegensatz zwischen dem Augustinismus und rtistote-
11SmuSs, namentlich In der rkenntnislehre un hinsichtlic der Seelen-
kräfte verfolgt, und damıt zugleic die Charie ITrennung der SCHUleN,
die SICH zwischen den überlieierten Augustinismus iesthaltenden
Franziskanern un den untier Führung Von ertus un IThomas Zu
Aristotelismus weıiterschreitenden Dominikanern vollzog. Also der
uralte, VO Zeit Zeit immer NCU auftauchende Streit der Ideenlehre
Platos oder der Neuplatoniker, VON denen ugustin S1e übernommen
a  e, n1t des Aristoteles re VON orm und Materie Als gemeln-

Gegner bekämpiten aber el Kichtungen die pantheistische
ar des Aristotelismus, den allgemeinen oder allgemeinsamen Ver-
SsStan des Averroes, der dem christlichen un vernünitigen Denken
völlıe zuwIiderläufit nier diesem Gesichtspunkte klingt der sprach-
@19 überaus lein gehaltene Vortrag in eline Ehrenrettun des Ray-
mundus Lullus dUS, ohne TeINC verschweigen, dass der Mann
NıC den STOSSCH Geistern gehört, die Z Lösung schwebenderWeltifragen eruiten SINd.,

ses


